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Standort /Geologie

Naturraum

Birken- und Kiefern-Moorwald 0,5 km südlich von
Blumenhagen

Kesselmoor in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Kiefern-Moorwald; Torfmoos-Kiefern-Moorwald; Wollgras-Waldkieferngehölz; Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald;
Walzenseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Degradiertes Kesselmoor mit Gehölzstadium, umgeben von Buchenwald und Nadelholzforsten. Großflächig hat sich ein dichter 
Kiefernmoorwald etabliert, der in der Krautschicht von Pfeifengras dominiert wird. Vereinzelt finden sich Moosbeere und Preiselbeere. 
Torfmoose sind regelmäßig vertreten. Das Substrat ist feucht. Im Nordteil wächst auf sehr feuchtem und nassem Standort ein lichtes 
Gebüsch mit Kiefern und vereinzelten Moorbirken, Scheidigem Wollgras sowie viel Torfmoos. Hier konnte Rundblättriger Sonnentau 
nachgewiesen werden. In der Umgebung dieses Gehölzes stockt ein Torfmoos-Kiefern-Moorwald. Hier dominiert Torfmoos. Pfeifengras ist 
nur wenig vertreten. Ganz im Norden findet sich auf sehr feuchtem, mesotrophem Substrat ein Erlen-Birkenbruchwald mit Torfmoos, Grau-
Segge und Walzen-Segge. Daran schließt sich östlich ein Walzeseggen-Erlenbruchwald auf eutrophem Torfsubstrat an. An den Rändern 
kommt hier Brennnessel vor. Am Nordostrand des Biotops befindet sich ein Fanggraben, der in einen nahegelegenen Tümpel entwässert. 
Durch das Biotop verläuft ein z.T. nicht mehr deutlich erkennbarer, kleiner Entwässerungsgraben. Die Entwässerung des Moores sollte 
eingestellt werden, um eine weitere Degradierung zu verhindern.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese
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forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea Pinus sylvestris

Sphagnum palustre

Agrostis canina Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Betula pubescens
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata Carex elongata
Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Fagus sylvatica Frangula alnus Glyceria fluitans Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella Oxycoccus palustris Pleurozium schreberi
Polytrichum strictum Potentilla palustris Rubus fruticosus Salix cinerea
Sphagnum fallax Thelypteris palustris Urtica dioica Vaccinium vitis-idaea


